
Gespräch mit Franziska Schutzbach und Oliver Nachtwey 
Moderation: Christoph Keller

Vor dem Hintergrund des Aufstiegs der NPD untersucht Adorno Ziele, Mittel und Taktiken 
des neuen Rechtsradikalismus dieser Zeit und fragt nach den Gründen für den Zuspruch, den 
rechtsextreme Bewegungen damals fand. Die Soziologin Franziska Schutzbach und der 
Gesellschaftswissenschaftler Oliver Nachtwey diskutieren mit Christoph Keller über Adornos 
weitsichtige Analyse. 

Eintritt: CHF 18 / 13 (Mitglieder LiteraturBasel, AHV, IV, Legi, KulturLegi)
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Franziska Schutzbach (*1978) ist Geschlechterforscherin und Soziologin. Ihre Forschungsschwerpunkte sind 
Reproduktionspolitiken und Geschlechterverhältnisse, Rechtspopulismus sowie Antifeminismus. Oliver Nachtwey 
(*1975 in Unna) ist Wirtschafts- und Gesellschaftswissenschaftler und arbeitet als Professor für Sozialstrukturana-
lyse an der Universität Basel. 
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